
FALKENSTEIN. Um 5.30 Uhr in der Frü-
he starteten die Ausflügler des Frauen-
bundes mit einem Bus in Richtung
Aschau im Chiemgau. Nach einer Mit-
tagessen in Weibhausen erreichte
man bei herrlichem Sommerwetter
Aschau und begab sich auf den kurzen
Fußweg zur BurgHohenaschau.

Die Burg selber kann, da im Besitz
des Bundes, nicht besichtigt werden.

Am Fuße der Burg befindet sich seit
2007 die Falknerei Burg Hohenaschau.
Herrlich angelegt in Hanglage, mit
Blick auf das Bergmassiv der Kampen-
wand inmitten der Volieren der Greif-
vögel verfolgten die Frauen gespannt
die Ausführungen des Falkners und
beobachten 45 Minuten lang die Flug-
vorführen der Falken undAdler.

Noch erfüllt von diesem unvergess-

lichen Erlebnis fuhren die Ausflügler
mit der Seilbahn auf die Kampen-
wand. Dort konnte auf der Sonnenalm
das Mittagessen eingenommen wer-
den. Einige erwanderten anschließend
das Gipfelkreuz, beobachteten die Dra-
chenflieger oder genossen einfach nur
die herrliche Fernsicht und die Höhen-
sonne. Um 15.30 nach der Talfahrt
brachte der Bus die Teilnehmer nach

Prien am Chiemsee. Dort bummelte
man durch den absolut sehenswerten
Töpfer- undKunsthandwerkermarkt.

Um 17.30 Uhr wurde die Heimreise
angetreten. In Massing/Staudach wur-
de noch zum kalt-warmem Buffet ein-
gekehrt. Nach diesem angenehmen
Tagesausklang erreichte man um
21.30 Uhr wohlbehalten wieder Fal-
kenstein. (rfa)

Falknerei besucht undKampenwand bestiegen
FRAUENBUNDAusflug führte bei herrlichemWetter nach Aschau und zumChiemsee / Die Fernsicht wurde genossen

Die Ausflügler stellten sich zu einem Erinnerungsfoto auf. Foto: rfa

BERNHARDSWALD/WALD. Im März 2009
machten Bürgermeister aus elf Vor-
waldgemeinden für den dreispurigen
Ausbau der B 16 zwischen Nittenau
und Regensburgmobil und setzten ein
Schriftstück auf, das helfen sollte, die
Verkehrssicherheit für bis zu 10 000
Fahrzeuge im täglichen Pendlerver-
kehr zwischen Regensburg und Nitte-
nau zu verbessern.

Jetzt trafen sich die Bürgermeister
von Bernhardswald und Wald mit
MdB Karl Holmeier, Bezirkstagspräsi-
dent Franz Löffler und Josef Kreitinger
vom Staatlichen Bauamt an zentraler
Stelle in Hauzendorf, um den Status
quo festzustellen. „Der Ausbau der
B 16 ist eng mit dem Bund abgespro-
chen und für vier Bauabschnitte auch
genehmigt“, so Baudirektor Kreitin-
ger.

Für den ersten – 2,6 Kilometer lan-
gen – Bauabschnitt, der westlich von
Wenzenbach beginnt und kurz vor
Bernhardswald endet, seien auch die
Mittel von drei Millionen Euro bereit-
gestellt. „Der Vorentwurf wird noch
heuer fertig, dann folgt die Planfest-
stellung.“ Der zeitliche Rahmen:
„Wenn es ohne Probleme läuft, könn-
ten wir mit der Baumaßnahme 2012
beginnen.“

Dabei wird die B 16 auf drei Spuren
ausgebaut, um ein wechselseitiges si-

cheres Überholen zu ermöglichen.
Dass der Ausbau zügig vorangehen
wird, ist für Hugo Bauer jedoch noch
nicht sicher. „Wir sprechen ja von bis
zu sechs Bauabschnitten, erlebe ich da
die Fertigstellung?“, fragte der Bürger-
meister aus Wald und zog ein pessi-
mistischen „2025“ ins Kalkül.

Soweit wollte Josef Kreitinger nicht
gehen, und hoffte eher auf 2020. Für
den neuen Chamer Landrat Franz Löff-
ler immer noch zu lang. Nach der Ziel-
setzung für den ersten Bauabschnitt

2011/2012 solle man zügig jedes Jahr
mit einem weiteren Bauabschnitt be-
ginnen, „das darf keine zehn Jahre
dauern, dasmuss in fünf Jahren passie-
ren.“

Hier stünden jedoch personelle
Engpässe bei der ausführenden Behör-
de entgegen. „Wir stoßen planerisch
an unsere Grenzen“, gab Kreitinger zu
bedenken. Und noch ein Faktum: Die
Bauabschnitte eins bis vier seien zwar
eng mit dem Bund abgesprochen, aber
nur für den ersten Bauabschnitt stün-
den derzeit die Mittel zur Verfügung.
Für die gesamte Strecke sind 20Millio-
nen Euro veranschlagt.

MdB Holmeier beruhigte, es wür-
den sich Töpfe finden, um die Realisie-
rung so schnell wie möglich voranzu-
bringen. Die Frage von Bürgermeister
Werner Fischer nach einer vierspuri-
gen Ausbildung der B 16 wurde mit ei-
nem klaren „das geht niemals durch“,
vom Leiter des Staatlichen Bauamts
Regensburg beantwortet.

Ein erstes Fazit von Bürgermeister
Hugo Bauer fiel eher skeptisch aus.
Noch sei nicht viel geschehen, und
wer wisse schon, wie der Baufort-
schritt bei einer angespannten Finanz-
situation beim Bund vorangehen wer-
de. Aber: „Wir dürfen da nicht locker
lassen.“

B 16: Die erstenMillionen stehen bereit
STRASSENBAUWenn alles gut
geht, könnte der Ausbau der
viel befahrenen Trasse 2012
beginnen.Wann die gesam-
teMaßnahme abgeschlossen
ist, ist allerdings fraglich.

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

VON RALF STRASSER, MZ

Bürgermeister Hugo Bauer (Wald), Baudirektor Josef Kreitinger, Bürgermeister
Werner Fischer (Bernhardswald), MdB Karl Holmeier, zweiter Bürgermeister
Xaver Graf (Bernhardswald) und Bezirkstagspräsident Franz Löffler msr

ZELL. Die Vereinsvorstände der Ge-
meinde Zell trafen sich, um ein attrak-
tives Programm zusammenzustellen
und bieten so den Kindern wieder er-
lebnisreiche Ferientage für die schöns-
te Zeit im Jahr.

Wandern in und um Zell ist ange-
sagt beim Schützenverein Lobenstein
am Dienstag, 3. August. Treffpunkt 9
Uhr beim Schützenheim Zell; Abho-
lung 15 Uhr beim Schützenheim. Un-
kostenbeitrag drei Euro. Anmeldung
bei Hermann Dietlmeier, Tel. (09468)
10 72.

Am Freitag, 6. August findet eine
Stadtführung „Schlaumaus“ Regens-
burg statt mit der Frauenrunde Zell
und dem OGV Zell. Treffpunkt 13.15
Uhr beim Rathaus Zell, Abholung 17
Uhr Rathaus Zell. Unkostenbeitrag sie-
ben Euro. Anmeldung bei Kunigunde
Wanninger, Tel. (09468) 3 51 und Mo-
nikaWagner, Tel. (09468) 4 82.

Freizeitwoche in Beucherling

Die Beucherlinger Freizeitwoche be-
ginnt am 10. August. Organisatoren
sind die DJK, die KLJB und die FFW,
Irmgard Humbs, Tel. (09468) 7 47. Am
ersten Tag kommt die Hundestaffel
der Bundespolizei zu Besuch. Treff-
punkt 13.30 Uhr am Sportplatz Beu-
cherling. Die Fahrt nach Geiselwind
ist am Mittwoch, 11. August. Abfahrt
um 7 Uhr in Beucherling, 7.10 Uhr
Bauhof Zell. Am Donnerstag, 12. Au-
gust heißt es auf zur Schatzsuche.
Treffpunkt 14 Uhr Sportplatz. Der
Freitag und Samstag, 13. und 14. Au-
gust ist dem Spielen und Basteln ge-
widmet, sowie Zelten mit Übernach-
tung beim Sportgelände. Treffpunkt
am Freitag um 14 Uhr, Abholung
Samstag bis 10 Uhr.

Alles rund ums Pferd

„Alles rund ums Pferd auf der Little
Valley Ranch Zwiglhof“, dazu laden
die FFW Zell und Anglerfreunde Zell
am Freitag, 20. August ein. ein. Treffen
ist um 14 Uhr bei Feuerwehrgeräte-
haus Zell. Teilnahme ab 7 Jahre. Un-
kostenbeitrag drei Euro Anmeldung
bei Andreas Schwarzfischer, Tel.
(09468) 8 62 und Josef Winkler, Tel.
(09468) 12 77.

Für Samstag, 28. August, wird zu ei-
nem Schnupperkurs in Boogie-Woo-
gie, Tanz und Bewegung eingeladen.
Organisator sind der TSV Boogie Rab-
bits Zell. Anmeldung bei Marianne Le-
ber, Tel. (09402) 44 95, leberwe-
ber@aol.com.

Eine Mini-Fußball-WM wird ausge-
tragen am Freitag, 3. September. Als
Organisator zeichnet die KLJB Zell ver-
antwortlich. Treffpunkt um 14 Uhr
beim DFB-Mini-Spielfeld am Badewei-
her. Teilnahme: 7-14Jahre. Anmeldung
beiMatthias Krautbauer, (09468) 12 98
und bei Alexandra Piendl, (09468)
12 82.

Wandern im Höllbachtal

Den Schlusspunkt im Ferienpro-
gramm setzt eine Wanderung durch
das Höllbachtal am Freitag, 10. Sep-
tember. Organisator sind die FFW,
Frauenunion, KuRK, OGV, Hubertus-
schützen, Hundeverein, Fremdenver-
kehrsverein, Motorrad- und Oldtimer-
freunde.

Treffpunkt 12.45 Uhr, Gasthaus
Kulzer, Gfäll, Abholung 18 Uhr beim
FFW- Gerätehaus Schillertswiesen.
Teilnahme ab fünf Jahren. Unkosten-
beitrag Kinder vier Euro, Erwachsene
sechs Euro. Anmeldung bei: Ulrike
Müller, (09468) 10 62 oder Monika Ad-
lhoch, Tel. (09468) 5 79.

Nähere Informationen sind der
Presse zu entnehmen. Zu den einzel-
nen Ferienmaßnahmen sind auch alle
Eltern, Urlaubsgäste und Interessierte
herzlich eingeladen. Jedes Kind ist bei
der Teilnahme der einzelnen Veran-
staltungen über die Gemeinde bei der
Bay. Versicherungskammer versichert!
Einen unfallfreien Ferienspaß
wünscht allen Josef Janker, der Jugend-
beauftragte der Gemeinde Zell. (rsu)

Viel los in
den Ferien
VEREINE Programm für Kinder
wurde erstellt.

FALKENSTEIN. Strahlend blauer Him-
mel, hochsommerliche Temperaturen
und die Sommerferien in greifbarer
Nähe! Traumhafte Aussichten! Die
Freude darüber dürfte in diesem Jahr
im Kindergarten Falkenstein beson-
ders groß sein, denn dort werden die
Nerven aller seit Wochen arg strapa-
ziert: Der für die Kinderkrippe nötige
Umbau ist in vollemGange.

Wie Kindergartenleiterin Manuela
Schambeck informierte, haben An-
fang Mai die Umbauarbeiten begon-
nen. Der ehemalige Gruppenraum der

„Fische“ wird krippengerecht umge-
baut. Zudemwird der Eingangsbereich
vergrößert, es entstehen ein Wickel-
raum, ein Ruheraum und ein Raum
für die Kinderwagen.

Die „Fische“ ziehen in den bisheri-
gen Werkraum im Keller. Da dieses
Zimmer für einen Gruppenraum zu
kleinwar, wurde ein Anbau nötig. Die-
ser neue Gruppenraum bekommt ei-
nen eigenen Zugang direkt vom Bus-
parkplatz aus.

Während der Ferien wird zudem
ein Teil des Gartens umgestaltet zu ei-
nem „Krippen-Garten“ mit Spielgerä-
ten, die für Kinder unter drei Jahren
geeignet sind. Die Kinderkrippe wird
dann am 1. September mit elf Kindern
zwischen einem halben Jahr und drei
Jahren starten. Einweihung wird Ende
September gefeiert. (rfa)

Umbau fürKinderkrippe auf vollen Touren
KINDERGARTEN Ein Gruppen-
raumwird angebaut und der
Eingangsbereichwird ver-
größert.

Der Anbau für den neuen Gruppenraum der „Fische“ steht bereits. Foto: rfa
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